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Frankfurt (red) – Für viele Studie-
rende in Frankfurt beginnt mit der
Zusage für einen Studienplatz die
oft zermürbende Suche nach einer
neuen Bleibe. Frankfurt gehört seit
Jahren zu den teuersten Studien-
standorten in Deutschland. Nach
dem MLP Studentenwohnreport
müssen Studierende in Frankfurt
mit durchschnittlichen Wohnkos-
ten von 450 Euro für ein WG-Zim-
mer undmit rund 700 Euro für eine
Wohnung rechnen. Für Studieren-
de mangelt es besonders an preis-
günstigem Wohnraum, was auch
die Wartelisten für einen Platz im
Studierendenwohnheim jedes Jahr
deutlich machen. Das Studieren-
denwerk Frankfurt ruft deshalb
auch in diesem Jahr wieder in einer
gemeinsamen Wohnraumkampa-
gne mit den Hochschulen, Asten
und den Städten Wiesbaden und
Frankfurt Bürger im Rhein-Main-
Gebiet dazu auf, Zimmer oder
Wohnungen günstig an Studieren-
de zu vermieten. Angebote können
online auf wohnraum-gesucht.de
eingestellt werden.
„Wir appellieren dringend an die
Stadt, die Kapazitäten an verfügba-
ren Wohnheimplätzen auszubau-
en. Die Versorgungsquote durch

die in Wohnheimen und öffentlich
geförderten Plätzen gemeinnützi-
ger Anbieter liegt unverändert bei
knapp zehn Prozent. Das ist zu we-
nig und bedeutet für die jungen
Menschen, für die ein neuer Le-
bensabschnitt beginnt, erst einmal
einen ordentlichen Dämpfer“, sagt
Rolf Janßen, Geschäftsführer des
DMB Mieterschutzverein Frank-
furt amMain.
Janßen: „Darüber hinaus beobach-
ten wir in unserer mietrechtlichen
Beratung vermehrt, dass Anbieter
diese Situation ausnutzen und Ap-
partements teuer möbliert vermie-

ten. Viele der abgeschlossenen
Mietverträge enthalten zudemKne-
belvereinbarungen.“
Um die Wohnsituation für Studie-
rende zu verbessern, hat die Bun-
desregierung ein Sonderprogramm
„Junges Wohnen“ ins Leben geru-
fen. 500Millionen Euro werden im
laufenden Jahr unter anderem für
Neubau und Sanierung von Stu-
dentenwohnheimen freigemacht.
„Dieses Geld muss nun auch bei
den Studierenden ankommen, in-
dem Bauvorhaben für Studieren-
denwohnheime schneller umge-
setzt werden“, sagt Janßen.

Semesterstart: Bleiben finden für Studierende

Wohnungen gesucht

Viele (Neu-)Studenten – auch an der Goethe-Uni im Frankfurter Westend –
suchen händeringend eineWohnung oder ein WG-Zimmer. Foto: Drusche
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Gallus (red) – Das Großprojekt
„Neubau eines Geh- und Rad-
wegs zwischen Frankenallee
und Schmidtstraße mit Eisen-
bahnüberführung“ im Gallus
hat einen weiteren Meilenstein
in der technischen Umsetzung
erreicht. In der Nacht vonMon-
tag, 2. Oktober, auf Dienstag, 3.
Oktober, wurde das vom Amt
für Straßenbau und Erschlie-
ßung (ASE) in Auftrag gegebene
und vor Ort produzierte Tun-
nelbauwerk, fachlich korrekt
„Rahmenbauwerk“, in den
Bahndamm eingeschoben.
„Das auf der Westseite des
Bahndamms vorgefertigte Bau-
werk ist rund 34Meter lang und
rund 2000 Tonnen schwer. Sein
Gewicht entspricht in etwa ei-
nem Fünftel des Eiffelturms in
Paris“, weiß Mobilitätsdezer-
nentWolfgang Siefert zu berich-
ten. Die Leiterin des ASE, Mi-
chaela Kraft, ergänzt: „Wir ha-
ben den Koloss hydraulisch an-
gehoben, ihn an seinen Platz im
Bahndamm verschoben und
dort abgesetzt“.
Den Beteiligten war die Erleich-
terung nach dem gelungenen
Einschub anzusehen. Ein sol-
ches Projekt ist nicht alltäglich
und verlangte allen, die damit
beschäftigt waren, einiges ab. So
auch den Anwohnenden, die
Bauarbeiten von gut einer Wo-
che im 24-Stunden-Betrieb er-
lebten. Anders wären die um-
fangreichen Arbeiten in so kur-
zer Zeit aber auch nicht zu
schaffen gewesen.
In einer Sperrpause der Bahn
mussten schließlich Gleise ent-
fernt sowie Schotter und Erde
des Bahndamms abgetragen
werden. Anschließend wurde
das darunterliegende Bauwerk –
ein funktionsloses, da zu kurzes
und marodes Gewölbe aus
Stahlbeton – abgebrochen und
abtransportiert. Nach der er-
folgreichen Platzierung des

Bauwerks im Bahndamm geht
es nun an dessenWiederaufbau:
Auf Erde und Schotter folgen
die Gleise, bevor die Bahnstre-
cke – natürlich nach vorheriger
Prüfung – wieder für den Ver-
kehr freigegeben wird.
„Der Durchstich durch den
Homburger Damm mag ein
Kraftakt sein. Aber er ist notwen-
dig und lohnt sich: Schließlich
wird das Quartier bald besser
miteinander verbunden und die
Trennwirkung des Bahndamms
nach rund 90 Jahren aufgeho-
ben“, sagt Stadtrat Siefert.
Die Kosten für das Gesamtpro-
jekt belaufen sich gemäß Pla-
nung auf rund 17,2 Millionen
Euro, davon entfallen rund 11,1
Millionen Euro auf die Eisen-
bahnüberführung. Das ASE lässt
die Arbeiten foto- und videogra-
fisch dokumentieren und stellt
dieses Material im Nachgang öf-
fentlich zur Verfügung.
Das ASE arbeitet hier nicht allei-
ne, sondern hat zahlreiche Part-

ner. Stadtplanungsamt, Grünflä-
chenamt, Straßenverkehrsamt
und diverse Leitungsträger, zum
Beispiel die Stadtentwässerung
Frankfurt und das Amt für Infor-
mations- und Kommunikations-
technik sowie die Deutsche
Bahn (DB) haben hier Hand in
Hand gearbeitet, um das Projekt
zu realisieren.
Fest im Blick haben die Beteilig-
ten den Bau der Geh- und Rad-
wege westlich des Bahndamms
in Verlängerung der Frankenal-
lee sowie bahnparallel in Rich-
tung Schmidtstraße und den An-
schluss des eingeschobenen
Bauwerks östlich zur Frankenal-
lee inklusive der dortigen Platz-
gestaltung. Diese Arbeiten sollen
nach derzeitiger Planung im Jahr
2024 beginnen. „Solche Groß-
projekte sind nur erfolgreich,
wenn alle an einem Strang zie-
hen“, konstatiert Amtsleiterin
Kraft abschließend.
Die Arbeiten verursachen
Lärm, Schmutz und Erschütte-

rungen, die das ASE auf das un-
vermeidbare Mindestmaß be-
schränkt. Nach den Ergebnis-
sen der Erschütterungsgutach-
ten geht das ASE davon aus,
dass keine Schäden an Häu-
sern entstehen. Dennoch wur-
den die Zustände einiger Häu-
ser in der unmittelbaren Nähe
vor Beginn der Arbeiten doku-
mentiert. Das ist eine übliche
Vorgehensweise, um auch für
den sehr unwahrscheinlichen
Fall der Fälle gewappnet zu
sein.
Dass Tag und Nacht gearbeitet
werden darf liegt daran, dass es
sich um eine Strecke der DB
Netz handelt. Dort sind Nacht-,
Feiertags- und Sonntagsarbeit
nach Paragraf sieben der 32.
Bundes-Immissionsschutzver-
ordnung zulässig. Die Arbeiten
sind zudem mit allen relevanten
Behörden abgestimmt. Den di-
rekt Anwohnenden wurden
Übernachtungen in Hotels an-
geboten.

Im Gallus ist der Einschub für eine neue Fuß- und Radverbindung gelungen

Meilenstein nach Jahren Vorbereitung

Beim Gleisrückbau am Homburger Damm. Foto: Stadt Frankfurt am Main/ASE/Dieter Fehrenz/p

Gallus (red) – Die DZ
Bank Kunststiftung lädt zu ihrer
Ausstellung „Dialektik der Prä-
senz. Eine Ausstellung vonHans
Dieter Huber“ ein, die von Frei-
tag, 20. Oktober, bis zum 3. Fe-
bruar 2024 in der Ausstellungs-
halle, DZ Bank am Platz der Re-
publik zu sehen ist.

Die Dialektik
der Präsenz

Altstadt (red) – Zu einer Kurz-
führung durch die Alte Nikolai-
kirche am Römerberg mit einer
Turmbesteigung mit Blick über
die Dächer der ehemaligen Alt-
stadt sind Interessierte eingela-
den. Danach geht es auf den
Lutherweg 1521. Er führt über
die Buchgasse bis hin zur
Paulskirche und durch die neue
Altstadt. Die Dauer beträgt
etwa eineinhalb Stunden. Der
Lutherweg 1521 zeichnet als
Pilger- und Wanderweg den
historischen Weg nach, den der
Reformator Martin Luther im
Jahr 1521 zum Reichstag nach
Worms gegangen ist. Treff-
punkt ist der Gerechtigkeits-
brunnen am Römer am Diens-
tag, 31. Oktober, um 14 Uhr.
Die Leitung hat Pfarrer Jeffrey
Myers inne. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung bitte
per Mail an pilgern@innere-
mission-ffm.de, 069
130258719. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Eine Spende wird
für ein diakonisches Projekt
(„Es grünt so grün!“) des Evan-
gelischen Vereins für Innere
Mission in Frankfurt erbeten.

Auf Luthers
Spuren gehen

Nordend-West (red) – Von
Schmitten zur Saalburg wird ge-
wandert am Sonntag, 29. Okto-
ber. Infos : Per Mail an k.kunzm
ann@taunusklub-stammklub.de.

Wanderung
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Innenstadt (red) – Das feuchte
und warme Wetter im August
hat den Pilzsammlern dieses
Jahr eine reiche Beute beschert.
Welcher Pilz darf jedoch in die
Pfanne und auf den Teller? Und
von welchem sollte man besser
die Finger lassen? Welcher
könnte gar gefährlich werden?
Dieter Gewalt, langjähriger
Pilzsachverständiger, weiß es
und gibt sein Wissen noch bis
19. November im Auftrag des
Gesundheitsamtes je sonntags
von 17 bis 20 Uhr weiter. Er
überprüft Pilzfunde, gibt
Tipps zum Sammeln und Zu-
bereiten und klärt über Risi-

ken auf. Die Beratung findet
im Gesundheitsamt, Breite

Gasse 28, statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Kostenlose Beratung im Gesundheitsamt

Pilze:Welcher ist essbar,welchernicht?

Derzeit kannmangut Pilze sammeln in Frankfurt undUmgebung . Dieter
Gewalt überprüft die Sorten sonntags imGesundheitsamt. Foto: Drusche

Bockenheim (red) – Orchideen
sind wahre Verführungskünstle-
rinnen, wunderschön und raffi-
niert. Sie sind so vielfältig wie
kaum eine andere Pflanzenfami-
lie und kommen auf allen Konti-
nenten vor, außer der Antarktis.
Im 19. Jahrhundert versetzten sie
wohlhabende Sammler in ein re-
gelrechtes Orchideenfieber und
bis heute sind besondere Arten
heiß begehrt. Heutzutage aller-
dings schrumpfen die natürli-
chen Lebensräume der Orchi-
deen zusehends. Viele Orchi-
deen sind mittlerweile akut vom
Aussterben bedroht.
Auch die Geschichte des Pal-
mengartens begann vor rund 152
Jahren unter anderen mit einer
beachtlichen Orchideensamm-
lung; 1975 fand imPalmengarten
sogar die Weltorchideenkonfe-
renz statt. Ab sofort und bis zum
28. Januar 2024 widmet sich der
Palmengarten daher in der Aus-
stellung „Orchideen – Evolution
und Perfektion“ den faszinieren-
den Schönheiten – ihrer Blüten-
ökologie, Kulturgeschichte und
Nutzung ebenso wie Schutz.

„Egal, durch welche Stadt man
läuft – ob Frankfurt oder anders-
wo – an den Fenstern der Woh-
nungenwirdwahrscheinlich kei-
ne andere Pflanze so häufig zu
sehen seinwieOrchideen. Dabei
begegnen wir oft den immer glei-
chen, leicht zu vermehrenden
Orchideenarten wie Phalaenop-
sis und Dendrobium“, sagt Kli-
ma- und Umweltdezernentin
Rosemarie Heilig. „Die Ausstel-
lung im Palmengarten zeigt, wie
vielmehr es über sie noch zu ent-
decken gibt – von seltenen tropi-
schen Arten bis zu vermeintlich
unscheinbaren Orchideen direkt

vor unserer Haustür. Diese Viel-
falt zu bewahren undLebensräu-
me für Orchideen zu schützen,
sollte uns am Herzen liegen.“
An insgesamt sieben Stationen
stellt die Ausstellung unter-
schiedliche Schwerpunkte vor.
Ein Fokus liegt dabei auf dem
aktuellen Leitthema des Palmen-
gartens: Blüten- und Bestäuber-
ökologie. „An Orchideen lässt
sich großartig das Zusammen-
spiel zwischen Blüten und ihren
Besuchern zeigen“, erklärt Pal-
mengarten-Direktorin Katja
Heubach. „Die meisten von ih-
nen sind an ganz bestimmte Be-
stäuber angepasst, die sie mit
Nektar oder verführerischen
Düften anlocken. Manchmal
führen sie die Blütenbesucher
aber auch gekonnt in die Irre.“
Die Ausstellung zeigt, welche
Tricks und Täuschungsmanöver
Orchideen dabei nutzen. Weite-
re Stationen geben Einblicke in
das Orchideenlabor des Palmen-
gartens, Orchideenpflege und
die Orchideenbilder der Frank-
furter Künstlerin Elisabeth
Schultz. Infos: palmengarten.de.

„Orchideen – Evolution und Perfektion“ im Palmengarten

Raffinierte Schönheiten

Orchideen gibt’s jetzt viele Sorten
im Palmengarten. Foto: Drusche
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Altstadt (iz) – Die Schlange vor
dem Ratskeller ist beachtlich.
Bei den Menschen handelt es
sich um Obdachlose oder Be-
dürftige, bei denen das Geld
knapp ist. In Zeiten von Inflati-
on und steigenden Preise ist das
kein Wunder. Für die Menschen
dort gibt es an diesem Tag eine
Entlastung: Sie dürfen sich über
ein kostenloses, vegan gekochtes
Essen freuen, das ihnen im
Frankfurter Ratskeller serviert
wird. Bereits zumdrittenMal ha-
ben das Bernd Reisig von der
gleichnamigen Stiftung und der
Rapper Moses Pelham auf die
Beine gestellt.
Schon Tradition ist das jährliche
Gänse-Essen imWinter im Rats-
keller, bei dem Promis den Be-
dürftigen ihr Essen servieren.
Dass es seit drei Jahren zusätz-
lich ein veganes Essen gibt, ist
Pelham zu verdanken. Der lebte
lange selbst als Vegetarier, bis er
zum Veganer wurde. „Ich habe
beim Gansessen serviert und
kam mit Bernd ins Gespräch,
weil es für mich nicht schönwar,
tote Tiere durch den Saal zu tra-
gen“, erklärt Pelham. „Dass da-

durch eine zusätzlich Veranstal-
tung ins Leben gerufen werden
konnte, ist eine wunderbare Sa-
che“, sagt Pelham, der vor Kur-
zemein veganesRezeptbuch ver-
öffentlicht hat. Gekocht hat er
an diesem Tag allerdings nicht.
Das Essen wird von Nir Rosen-
feld vom Restaurant Kuli Alma
zubereitet. An diesem Tag steht

auf der Karte hausgemachter
Hummus, grüner Salat mit
Senfdressing, Pitabrot, Blu-
menkohl mit Schnittlauch und
Aioli, Shawarma (pflanzlicher
Fleischersatz), gebackene Kar-
toffel, Tahini-Soße sowie als
Dessert Apfelkuchen und
Schokoladenbrownie. „Ich war
Testesser, es ist der Hammer“,
lobt Reisig. Sein Dank an die-
sem Tag gilt nicht nur der Kü-
che für das leckere Essen, son-
dern auch den zahlreichen Hel-
fern, die servieren, abräumen,
für Sicherheit („Ciborius Secu-
ritiy & Service“) und Sauber-
keit (Wisag) sorgen.
Um zum Veranstaltungsort zu
kommen, stellte die Verkehrs-
gesellschaft Frankfurt kosten-
lose Fahrscheine zur Verfü-
gung. Die Getränke liefert Has-
sia, Obst kommt von der Ralf
Wisser GmbH. Und die vega-
nen Süßigkeiten sponsert Nest-
lé. Einlass in den Ratskeller er-
halten diejenigen, die bei den

verschiedenen
Organisatio-
nen wie Bahn-
hofsmission,
Frankfurter Ta-
fel oder Diako-
nie Einlasskar-
ten erhalten
haben.
Die Tische im
Ratskeller sind
schnell besetzt,
was ansatzwei-
se deutlich
macht, wie vie-
le Menschen in
Frankfurt be-
dürftig sind.
Dann geht es
relativ schnell
los, die Küche
gibt den Start-

schuss und schon laufen die
Helfer zu den Tischen und ver-
teilen die Teller. Auch Reisig
und Pelham servieren routi-
niert. „Ich mache ja viele Ver-
anstaltungen und Events. Bei
dieser Veranstaltung würde ich
mich tatsächlich freuen, wenn
es zunehmend weniger Besu-
cher werden. Wir haben für
heute 400 Essen eingeplant, ak-
tuell sind es 326. Aber es kom-
men erfahrungsgemäß noch
mehr“, berichtet Reisig ernst.
„Ich spüre das bei meiner tägli-
chen Arbeit, dass es immer
mehr Bedürftige gibt und die
Kluft zunimmt. Wir wollen
nicht, dass sie in Vergessenheit
geraten, sondern ihnen sagen;
ihr gehört zu uns.“
Bei einem Pizzaessen in Darm-
stadt beispielsweise seien ihnen
die Pizzen ausgegangen, so
groß war die Nachfrage. „Die
Politik bemüht sich, aber letzt-
lich verwaltet sie nur die Ar-
mut“, sagt er.

Bernd Reisig undMoses Pelham servieren im dritten Jahr veganes Essen

Schmankerl fürBedürftige imRatskeller

Frisch aus der Küche auf den Tisch: Bernd Reisig (links) undMoses Pelham servierten beim
veganen Essen für Bedürftige und Obdachlose im Ratskeller. Fotos: Zöllner

Reisig und Pelham geben zum dritten Mal veganes Essen aus – eine er-
gänzende Veranstaltung zum traditionellen Gänse-Essen im Winter.

Seckbach (red) – Der nächste
Blutspendetermin an der BG
Unfallklinik, Friedberger Land-
straße 430, findet am Dienstag,
17. Oktober, von 14.30 bis 18.30
Uhr statt. Interessierte finden im
ersten Obergeschoss des Konfe-
renzzentrums in Raum J 303 das
extra für diesen Tag eingerichtete
Blutspendezentrum. Die Anmel-
dung erfolgt online über https://
terminreservierung.blutspende.
de/oeffentliche-spendeorte/
FFM-Berufsgenossenschaftliche
-Unfallklinik. Alle, die sich un-
eingeschränkt gesund fühlen
und zwischen 18 und der Voll-
endung des 73. Lebensjahres
sind, können spenden. Erstspen-
der dürfen nicht älter als 64 sein,
alle Spendewilligenmüssenmin-
destens 50 Kilogramm wiegen.
Während Männer bis zu sechs-
mal innerhalb von zwölf Mona-
ten spenden können, ist für
Frauen bis zu viermal innerhalb
von zwölf Monaten Blutspende
möglich. Es müssen mindestens
56 Tage dazwischen liegen.

Blut spenden
an der BGU

Innenstadt (red) – Zum 14. Mal
jährt sich das vom Gesundheits-
amt organisierte Filmfestival der
Generationen: Bis Donnerstag,
26. Oktober, an unterschiedli-
chen Orten Frankfurts können
Interessierte aus einem Pro-
gramm mit 40 Veranstaltungen
wählen. Dieses ist so vielfältig
wie die Orte: In Gemeindezen-
tren, Kinos, Kirchen und Biblio-
theken ist – von Trickfilmen bis
zu bewegenden Dokumentatio-
nen, von herzerwärmenden Lie-
besromanzen bis zu ergreifenden
Dramen – für jeden Geschmack
etwas dabei. EinHighlight ist das
im Cine-Star Metropolis stattfin-
dende Kurzfilmprogramm „Was
wäre, wenn“. Es startet am Mitt-
woch, 18.Oktober, von 10.30 bis
12.30 Uhr und richtet sich an
Schulklassen.Der Eintritt ist frei.
Infos gibt's auf frankfurt.de/
filmfestival-der-generationen.

Filmfestival im
Gesundheitsamt

Westend (red) – Mit dem chi-
lenischen Generalkonsulat
zeigt das Instituto Cervantes,
Staufenstraße 1, ab sofort bis
14. Dezember eine neue Aus-
stellung zum aktuellen Chile-
und Feminismus-Schwer-
punkt: „Der Süden im Nor-
den. Ein konvergierender
Blick“ mit Werken von vier
Künstlerinnen chilenischer
Herkunft. Der Eintritt ist frei.

NeueAusstellung
imCervantes

Kabarettist zeigt „Fürchtet Euch nicht“

Matthias Heitmann
in der Schmiere
Altstadt (red) – Der Kabarettist
MatthiasHeitmann ist imHerbst
an zwei Abenden – Freitag, 27.
Oktober, 20 Uhr, und Sonntag,
3. Dezember, 19 Uhr, mit seinem
neuen Bühnenprogramm im
Frankfurter Kabarett-Theater
„Die Schmiere“ zu Gast. Auch
dabei ist die neugierige künstli-
che Intelligenz Karla-Ingeborg, –
die erste ihrer Art im deutschen
Kabarett.
„Mein Problem ist, dass ich kein
Problem habe – zumindest kei-
nes, das mir Aufmerksamkeit
verschafft, Autorität verleiht

odermir hilft, fürmich zu klären,
wer ich bin – und gegen wen.
Macht ein Leben so überhaupt
Sinn? Muss ich mir Sorgen ma-
chen, weil ich mich nicht vor der
Zukunft fürchte? Ist es gesund,
keine Angst vor Krankheiten zu
haben? Ist es okay, in Krisenzei-
ten zu lachen?“ Es sind Fragen
wie diese, denen sich der Kaba-
rettist alias „Frei-Heitmann“ in
seinem neuen Bühnenpro-
gramm „Fürchtet Euch nicht“
stellt. Karten gibt es online auf
https://www.die-schmiere.de/
tickets für ab 19 Euro.

Lauf gegen Rassismus und Gewalt

Für ein friedvolles,
tolerantesMiteinander
Innenstadt (red) – Evangeli-
sche Jugendeinrichtungen in
Frankfurt laden für Dienstag,
17. Oktober, dazu ein, gemein-
sam für ein friedvolles und tole-
rantes Miteinander auf die
Straße zu gehen. Der sportliche
„Lauf gegen Rassismus und Ge-
walt“ startet um 15 Uhr an der
Jugendkulturkirche Sankt Pe-
ter, Bleichstraße 33, und geht
fünf Kilometer durch die City,
zurück zum Startpunkt. Alter-
nativ gibt es eine kurze Runde
um die Kirche mit Aktionen an
der Strecke. Alle Teilnehmen-

den erhalten ein T-Shirt mit
dem Lauft-Logo. Die größte
Gruppe gewinnt den Lauft-Po-
kal. Die Aktion wird organisiert
vom Evangelischen Stadtju-
gendpfarramt, dem Evangeli-
schen Verein für Jugendsozial-
arbeit in Frankfurt und der Ju-
gendkulturkirche Sankt Peter.
Die Beratungsstelle „Respon-
se“ für Betroffene von rechter
Gewalt wird mit einem Stand
über ihr Angebot informieren.
Weitere Infos gibt's online auf
staju-ffm-of.de. Bei Gruppen
wird um Anmeldung gebeten.



Innenstadt (jf) – Das Schau-
spiel Frankfurt war auch zu
dieser inzwischen traditionel-
len Lesung ausverkauft. Lei-
der hatten zwei Autorinnen –
Terézia Mora und Anne Rabe
– kurzfristig aus Krankheits-
gründen absagen müssen. So
präsentierten zwei Autorin-
nen und zwei Autoren ihre
Bücher im Gespräch mit zwei
Moderatoren.
Sonja Vandenrath vom Kul-
turamt, das gemeinsam mit
dem Literaturhaus die Lesung
veranstaltete, begrüßte die
Zuhörer. Die Matinee vor der
Vergabe des Deutschen Buch-
preises am 16. Oktober läute
die 75. Frankfurter Buchmes-
se, die vom 18. bis zum 22.
Oktober stattfindet, ein.
Hauke Hückstädt, Leiter des
Literaturhauses, nannte die
diesjährigen Romane der
Shortlist eine „große Inspekti-
on des Privaten“. Die erste
Runde bestritt Sylvie Schenk
im Gespräch mit Moderator
Christoph Schröder. In ihrem
Buch „Maman“ setzt sie das

Bild ihrer Mutter aus Frag-
menten neu zusammen. „Ich
musste meine Mutter beschüt-
zen, auch wenn ich sie absto-
ßend fand“, erklärte Schenk
und bemerkte: „Worte sind
flüssiges Leben, sie sickern in
die Spalten des Alltags.“
Schenk erlebte in ihrer Kind-
heit wenig Fürsorge und Zärt-
lichkeit, aber sehr viel Frei-
heit. Das sei mit bestimmend
für ihren Beruf als Schriftstel-
lerin gewesen.
Alf Mentzer vom Hessischen
Rundfunk sprach in der zwei-
ten Runde mit Ulrike Sterb-
lich über ihren Roman „Drif-
ter“. In die Männerfreund-
schaft von Wenzel und Killer
trifft blitzartige Vica und
bringt mit Silberblick und gol-
denem Kleid alles durchei-
nander.
Die junge Frau ist eine diabo-
lische und anarchische Figur,
die sich nicht an Regeln hält.
„Sie möchte festgefahrene
Dinge aufwirbeln“, sagt Sterb-
lich. Das Buch wirft außer-
dem die Frage auf, worauf wir

uns in unseren Wahrnehmun-
gen verlassen können. Ziem-
lich irritierend und furios.
Im dritten Part der Matinee
unterhielten sich Tonio Scha-
chinger und Christoph Schrö-
der. In „Echtzeitalter“ beglei-
tet der Autor seinen Protago-
nisten Till acht Jahre auf einer
Eliteschule in Wien. Im Ge-
spräch sagte Schachinger: „In
Österreich wird Bildung stär-
ker vererbt als in den USA.“
Es gäbe zwar keinen Numerus
Clausus an den Unis, aber

Aufnahmeprüfungen, für die
man sich vorbereiten lässt.
„Bildung ist Fassade“, urteilte
Schachinger.
Necati Öziri und Alf Mentzer
beendeten die Matinee, im Fo-
kus stand der Roman „Vater-
mal“. Öziri, dessen Theater-
stück „Get Deutsch or die try-
in’“ dem Buch zugrunde liegt,
sieht im Roman mehr Mög-
lichkeiten als auf der Bühne,
Figuren – vor allem weibliche
wie die Mutter und Schwester
des Erzählers Arda – zu zei-

gen.
„Ich will
meine Figu-
ren nicht
ausliefern,
aber auch
nicht ideali-
sieren“, sag-
te Öziri.
„Vatermal“
sei eine Lie-
beserklä-
rung an
Mutter,
Schwester
und an die

Freunde. Die knappe Sprache
unterstreicht die Lebenswirk-
lichkeit, in der Migranten in
Deutschland aufwachsen,
egal, ob sie bereits in diesem
Land geboren wurden, wie
Necati Öziri, oder erst zuge-
zogen sind.
Das Publikum erhielt einen
kleinen Einblick in die Roma-
ne, die aus mehr als 170 Ein-
reichungen für die Shortlist
nominiert wurden und dankte
den Autorinnen und Modera-
toren mit viel Beifall.

Shortlist-Lesung im Schauspiel Frankfurt

„Große Inspektionen des Privaten“

Sylvie Schenk (links) und Ulrike Sterblich im Schauspiel. Foto: Faure
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Westend (jdr/red) – Motorrä-
der schlagen Saltos, Mountain-
bikes fliegen Meter hoch durch
die Luft: Das verrückteste
Showspektakel der Welt „Mas-
ters of Dirt“ kommt mit Youtu-
be-Superstar Fabio Wibmer
und der „Total Freestyle Tour
2024“ auch nach Frankfurt. Ein
Kader der weltweit besten Free-
style-Athleten präsentiert un-
glaubliche Stunts, bei denen
nicht nur einmal die Grenzen
des Möglichen überschritten
werden. Allen voran „Click
Milliardär“ Fabio Wibmer auf
seinem Trial Bike.
Masters of Dirt ist nicht nur eine
Show für Motorsport-Wahnsin-
nige, Adrenalin-Junkies und
Freestyle-Freaks – sondern auch
für alle kleinen und großen Fans
von rasantemHigh-Class-Family
Entertainment mit erstaunlichen
Tricks, fetten Beats und einer
beispiellosen Feuershow der Py-
rotechnikweltmeister Jost. Bei
zwei Shows wird am Samstag,
20. April 2024, in Frankfurt die
Festhalle, Ludwig-Erhard-Anla-

ge 1, beben – ab 14 und 20 Uhr.
Bei Masters of Dirt steht bereits
seit 2003 der Freestyle im Vor-
dergrund: Nicht nur mit FMX-
Bikes, Mountainbikes und
BMX-Bikes, sondern auch mit
Scootern, Quads oder
Snowmobiles wird Entertain-
ment vom Feinsten geboten.
Mit stetig neuen Gefährten und
immer wieder überraschenden
Tricks wird es dabei nie lang-
weilig. Über meterhohe Ram-

pen werden die Fahrzeuge 14
Meter hoch und bis zu 23 Me-
ter weit durch die Luft katapul-
tiert und dabei die Grenzen der
Physik außer Kraft gesetzt.
„Jedes Jahr ist es uns wieder ge-
lungen, Rekorde aufzustellen
oder neue Tricks zu zeigen:
2023 gelang David Rinaldo der
FMX Body Varial über 35 Me-
ter, Libor Podmol machte mit
seinem Dakar Rally Bike einen
Indi-Backflip und Daniel Ruso

stellte mit einem elf Meter ho-
hen Vorwärtssalto einen Hoch-
sprung-Weltrekord auf seinem
Mountainbike auf. 2024 wer-
den wir mit dieser Tradition na-
türlich nicht brechen und in
Deutschland Dinge präsentie-
ren, die es dort so noch nie gab.
Action pur ist garantiert! Be-
sonders stolz sind wir auf die
Zusage von Fabio Wibmer, der
seit Jahren ein fester Bestand-
teil der Masters-of-Dirt-Familie
ist, aber noch nie eine ganze
Tournee mitgefahren ist“, sagt
Georg Fechter, Erfinder der
Show.
Fabio Wibmer gilt als absoluter
Publikumsliebling und wird in
Deutschland exklusiv bei Mas-
ters of Dirt an den Start gehen.
„Masters of Dirt ist seit meiner
Jugend ein Traum. Als ich das
erste Mal bei einer Masters of
Dirt Show im Publikum saß,
wusste ich sofort, irgendwann
will ich dort mitfahren“, führt
Fabio Wibmer aus.
Tickets zu ab 43 Euro gibt es on-
line auf www.eventim.de.

Spektakuläre Showmit Motocross, BMX, Scooter und Buggy kommt in die Festhalle

Totaler Freestyle: Masters of Dirt

Nach einem Salto kommt Wibmer wieder geschmei-
dig auf zwei Rädern am Boden an. Fotos: Drusche

Rad-Star Fabio Wibmer zeigt bei der Vorstellung der
Show an der Festhalle schoneinmal ein paar Stunts.

Georg Fechter (links) und Fabio Wibmer sprechen in Frankfurt mit leuch-
tendenAugenüber „Masters of Dirt“. Beide freuen sich schon sehr.

Georgi Fechter, Erfinder des Events,
freut sich schon auf die Tour.

Gallus (red) – Der 13. Fahrrad-
aktionstag „Gallus fährt Rad“
findet am Freitag, 20. Oktober,
neun bis zwölf Uhr, auf dem Te-
ves-Gelände statt. Gespendete
Fahrräder werden mit Freiwilli-
gen der Deutschen Bank und
Linklaters wieder fahrtüchtig ge-
macht an diejenigen verteilt, die
sich kein Fahrrad leisten kön-
nen. Die Initiatoren bitten Bür-
ger, nicht benötigte Rädermit ge-
ringfügigen Reparaturbedarf zu
spenden. Diese können nach
Rücksprache perMail an jacquel
ine.knab@kiz-gallus.org oder am
Aktionstag beim Internationalen
Bund, Rebstöcker Straße 49b,
abgegeben werden.

Aktionstag
zum Fahrrad

Gallus (red) – Im Club „Das
Bett“, Schmidtstraße 12, geht's
rund: Julian le Play bringt das
Rauschen live auf die Bühne am
Dienstag, 17. Oktober: Seine
Lust aufs Jetzt, aufs Ausbrechen
und Erleben, die er auch in der
gleichnamigen aktuellen Single
feiert. Start ist um 20 Uhr, Ti-
ckets kosten 27,50 Euro. Hallo-
ween steht auch vor der Tür: So-
mit verwandelt sich am Samstag,
21. Oktober, auch der Club in ei-
nen schaurig schönen Grusel-
tempel bei Final Darkness: Es
wird tolle Deko innen und au-
ßen geben. Tatjana und Unrock-
bar treiben vomDJ-Pult mit Got-
hic und 80ern an. Eintritt: sieben
Euro. Die Leipziger Brass-Pun-
ker 100 Kilo Herz spielen am
Freitag, 27. Oktober, 20 Uhr, Ti-
ckets kosten 25 Euro. Karten für
alles auf bett-club.de.

Programm im
Club „Das Bett“

Frankfurt (red) – Frankfurt ist
die wichtigste Stadt in Deutsch-
land, wenn es um Bücher geht:
Die Buchmesse trifft sich hier,
der Börsenverein ist ansässig wie
renommierte Verlage und tolle
Buchhandlungen, die den Lite-
raturbetrieb kreativ mitgestalten.
Viele schreibende Persönlichkei-
ten haben in Frankfurt gelebt
oder sich der Stadt und ihrem
Ballungsraum in ihrer Literatur
gewidmet. Höchste Zeit also für
eine Spurensuche, auf der die
versierten Insiderinnen Isa-
bella Caldart und
Anette John die
wichtigsten „101
literarische Orte
in Frankfurt und Rhein-Main“
eingesammelt haben. „101 litera-
rische Orte in Frankfurt und
Rhein-Main“ (Societätsverlag,

ISBN: 978-3-95
542-439-8 be-
denkt etwa Ro-
manschauplät-
ze, Denkmäler
und Buchhand-
lungen. Das
WochenBlatt
verlost drei

Exemplare.Wer bisDienstag, 24.
Oktober, zehn Uhr, eine E-Mail
mit dem Betreff „Literarische
Orte“ und seiner Adresse an gew
inn@frankfurter-wochenblatt.de

sendet, landet im
Lostopf. Gewin-
ner erhalten ihr
Buch per Post.

Der Verlag beachtet bei Speiche-
rung/Verwendung der Daten die daten-
schutzrechtlichen Bestimmungen. Sie
werden nur fürs Gewinnspiel verarbei-
tet, nicht an Dritte weitergegeben.

WochenBlatt verlost dreimal das Buch

Literarische Unorte

Verlosung

Spielen mit den Enkel:innen, mit
dem Fahrrad zum Einkaufen fahren
und der Haus- oder Gartenarbeit
nachgehen – auch für Senior:innen
machbar, oder? Mit zunehmendem
Alter wird Bewegung immer wich-
tiger, um agil zu bleiben. Selbst
wenn ein aktiver Lebensstil bisher
nicht so sehr im Fokus stand, lautet
die gute Nachricht: Es ist nie zu
spät, um damit anzufangen. Egal
ob Treppensteigen, Staubwischen,
Spaziergänge mit dem Hund oder
auch Sport, all das unterstützt die
Gelenkgesundheit.

In Bewegung kommen
Regelmäßige Bewegung und eine

ausgewogene Ernährung sind die
Grundpfeiler für gesunde Knochen
und Knorpel bis ins hohe Alter.
Durch die Aktivierung von Knochen
und Gelenkknorpel werden wichtige
Nährstoffe in den Knorpel „eingear-
beitet“. Die jeweilige Art der Bewe-

gung sollte jedoch an das individu-
elle Fitness- und Beweglichkeitslevel
angepasst werden. Bei Unsicherhei-
ten ist es immer sinnvoll, mit einem
Arzt/einer Ärztin, einem/r Physio-
therapeut:in oder einem/r Fitness-
trainer:in zu sprechen.

Bewährte Unterstützung
mit Orthomol chondroplus
Eine ausgewogene und gesunde

Ernährung ist für die Nährstoffver-
sorgung von Knorpel und Knochen

unabdingbar. Um den Gelenkknor-
pel zusätzlich zu unterstützen, kann
ergänzend eine Nährstoffkombi-
nation wie Orthomol chondroplus
mit dem bewährten Knorpel-Aktiv-
Komplex sinnvoll sein. Alles mit
dem Ziel, lange fit zu bleiben.
Orthomol chondroplus ist exklusiv in
der Apotheke erhältlich.
Jetzt ausprobieren: Über diesen

QR-Code oder über den Link können
Sie sich kostenfrei eine Probe von
Orthomol chondroplus bestellen.

Das bewegt mich!
Mit Orthomol chondroplus in Bewegung bleiben

www.orthomol.com/chondroplus-probe

ANZEIGE



Schnitzel
mit Pommes

Entdecken Sie unseren stimmungsvollen Indoor-Weihnachtsmarkt

mit unzähligen Ideen für ein wunderschönes Fest.

3.90
Ohne Inhalt. Gutschein gültig für eine Person.

Nur gültig gegen Vorlage. Gültig am 21.10.2023

✂ ✂✂

Gratis VerkostungGratis VerkostungGratis VerkostungNeues entdeckenNeues entdeckenProbieren & genießenProbieren & genießen

FEINE SPEZIALITÄTEN & LECKEREIEN
von regionalen Ausstellern im ganzen Einrichtungshaus.

Genusstag

Becherset „Aras“ 12-teilig, Glas,
klar, mit Struktur. Best. aus: je 6x
Becher 200 ml und 305 ml. 3762007

Becherset
12-teilig

3.99
14.99*14.99

UNSER WEIHNACHTS-

MARKT IST ERÖFFNET!

11-17 UHR

2121
OKTOBER

SAMSTAG

Abb. ähnlich. Gutschein
gültig für eine Person.
Verzehr nur in unserem
RRReeessstttaaauuurrraaannnttt. NNNuuurrr gggüüüllltttiiiggg
gegen Vorlage.
Gültig am
21.10.2023

EXKLUSIVER GUTSCHEIN
AUSSCHNEIDEN, MITBRINGEN UND AN DER KASSE VORLEGEN.

EXKLUSIVER GUTSCHEIN
AUSSCHNEIDEN, MITBRINGEN UND AN DER KASSE VORLEGEN.

verschiedene
Varianten

4.99
ab

Schale

11.99*

34.99
Adventskranz

Adventskranz „Ringval“
aluminium, silber, Ø/H ca. 40x11 cm. 3535215

Hänger Stern „Kassia“
papier, in versch. Größen und Farben, Ø ca. 20 cm. 3681064

Hänger
4.99

ab

Schale „Lebkuchen“
zwei Varianten, z. B. Ø/H ca. 19x6 cm. ab 4.99. 3686319

Baumschmuck-Set
9.99

Baumschmuck-Set
100% recyceltem Kunststoff, best. aus:
18x Kugel 4 cm, 20x Kugel 6 cm, 1x Baumspitze 24 cm,
versch. Farben, inkl. Spitze , z. B. gold. 3667803

versch. Farben

bruchfest

39-teilig

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 09:30 bis 19:00 Uhr

64331 Weiterstadt
Im Rödling 2,
Tel.: 06150/136-0

Preise gültig bis 21.10.2023. Promotionteam Friedberg. Segmüller
Einrichtungshaus der Hans Segmüller Polstermöbelfabrik GmbH &
Co. KG, Münchner Straße 35, 86316 Friedberg | 231472

OKTOBER

Folgende Aussteller
sind für Sie vor Ort:

Drunis Früchtchen
Fruchtaufstriche

Burks Nudeln
Nudelmanufaktur

Hopfenherz
Bier Spezialitäten

Papagallos
Olivenöle

No Limo
Erfrischungsgetränk

Der kleine Luxus
Pralinen & Konfekt

SANTAMARIA
Pinsa und ital. Spezialitäten

Odenwälder Feine
Spezialitäten
Hofbrennerei

Pantera Delifood
Griechische Spezialitäten

Café Prego
Coffee-Tasting

Il Aux
Feinkost & Öle

2121
OKTOBER

GÜLTIG AM
AUSSCHNEIDEN, MITBRINGEN UND AN DER KASSE VORLEGEN.

2121
OKTOBER

GÜLTIG AM

GFWT

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers



Gold und
Pelzankauf
Stephan Moses

Grüne Energie
mit Heimvorteil

DasArchäologischeMuseumunddas Institut fürStadtgeschichte (ISG)bekommeneineneueNachbarin:DieCre-
spo Foundation. Die Stadt Frankfurt verpachtet der Stiftung das in den 1950er-Jahren errichtete städtische Ge-
bäudeensemble inderWeißfrauenstraße1-3.DasErbbaurecht fürdasrund930QuadratmetergroßeGrundstück
in unmittelbarer Nachbarschaft des Karmeliterklosters wurde für einen Zeitraum von 23 Jahren bestellt. Nach
demEnde der Laufzeit geht die Immobiliewieder in das Volleigentumder Stadt über. Es ist geplant, dass die Stif-
tung im ersten Halbjahr 2024 das Gebäude bezieht. Wissenschaftsdezernentin Ina Hartwig gratulierte der Stif-
tungbeimRichtfest: „Der Innenausbaustehtnochbevor,aberschon jetztwirddeutlich:DieArchitektenhabendie
filigraneAnmutungderbeidenHäuserganzwunderbarwiederans Lichtgebrachtund ichkannderCrespoFoun-
dation nur herzlich zu diesem Schmuckstück gratulieren, was hier wieder entsteht. Die beiden sanierten Häuser
werden zugleich die Anmutung des Karmeliterklosters verändern, der moderne Bau wird das mittelalterliche
Kleinod zum Stadtraumhin öffnen und diesem Teil der Frankfurter Altstadt nochmehr Lebendigkeit verleihen.“
Das solle auch inderUmgestaltungdeswunderbarenVorgartens seinenAusdruck finden, sagtedieDezernentin.
Vorgarten und Eingangsbereich werden künftig von ISG und Crespo belebt. Hier: Christiane Riedel, Handwerker
Bös (von links),Kulturdezernentin InaHartwig,HerrBayiervon„Lang&Cie“, FranziskaKiermeier, kommissarische
Leiterin des ISG, undHeinz-Günter Lang, Vorstand von „Lang&Cie“. Foto: Stadt Frankfurt/HolgerMenzel/p

Demokratiefeindliche Strömungen weltweit und in Europa führen zunehmend zu sozialer Verunsicherung.
Umsowichtiger ist es, gerade jungenMenscheneinVerständnis fürdieGrundlagenderDemokratie zuvermitteln
und sie zu ermutigen, ihre Rechte wahrzunehmen. Die museumspädagogischen Mitarbeiter des Historischen
MuseumshabenmitdemJungenMuseumverschiedeneVermittlungsangebote zudenThemenDemokratieund
Kinderrechte sowie zur Revolution1848/49unddemerstendeutschsprachigenParlament inder Paulskirche ent-
wickelt. Hierwerden gezielt Kinder und Jugendliche angesprochen. Infos dazu gibt es online auf
https://historisches-museum-frankfurt.de/de/schulen/angebote. Foto: HMF/UweDettmar/p

Kultur- und Wissenschaftsdezernentin Ina Hartwig
hat die neu verlegte Bodengedenkplatte in Erinne-
rung an die Luftangriffe auf Frankfurt der Öffentlich-
keit übergeben. Das Denkmal wurde beim Bau der
Neuen Altstadt eingelagert und nun mit einer Ergän-
zung zum historischen Kontext zwischen Domturm
und dem Haus „GoldeneWaage“ in den Boden einge-
lassen. „Mit der Neuverlegung der Bodengedenkplatte
wird ein kleiner, aber bedeutenderMosaikstein in den
Komplex der rekonstruierten Altstadt eingefügt“, sagt
Hartwig: „Die Zerstörung der historischen Bauten und
vor allemderenGründe dürfen keinesfalls aus demöf-
fentlichenBewusstseingeraten.DieBodengedenkplat-
te ist gleichzeitig ein Zeugnis ihrer Zeit, sie dokumen-
tiert die Erinnerungskultur der 1970er-Jahre.“ Hier
(von links): Stadtrat Bernd Heidenreich, Kulturdezer-
nentin InaHartwig, StaatssekretärUweBeckerundEu-
gen Emmerling. Foto: Stadt Frankfurt/Holger Menzel/p

Das war los in den Frankfurter Stadtteilen



Die Hebammenambulanz im Familienzentrum Monikahaus
ist ein Erfolgsmodell: Entstanden 2018, wächst die Zahl der
Klientinnen stetig. Die Angebotspalette wird immer breiter
und es sind einige dabei, die für Frankfurt einzigartig sind.
2022 kamen russisch-sprachige Angebote für geflüchtete
Ukrainerinnen hinzu. Entstanden ist die Hebammenambu-
lanz 2018 als Ergänzung zur Schwangerschaftsberatung im
Monikahaus, die Beratung und Informationen rund um
Schwangerschaft, Geburt und Elternsein bietet. Heute um-
fasst die Hebammenambulanz verschiedene Angebote zur
Geburtsvorbereitung, Wochenbettbegleitung und Babypfle-
ge- oder Rückbildungs-Kurse vor Ort für Frauen aus Frankfurt
und Umgebung. Fünf Jahre feiern: Waltraud Maier (Referen-
tin Familienhilfe DiCV-Caritasverband, von links), Nelli Wolf
(Hebamme), BrigitteWeber (Vorstandsvorsitzende SkF Frank-
furt), Birgit Bertelsmann (Bereichsleitung Frühe Hilfen) und
Petra Sobat (Teamleitung Schwangerschaftsberatung). Foto: p

Hemdenfinisher, Kragenmanschettenpresse, Hosentopper, Dosieranlage undWaschmittel: Eine Spende der be-
sonderenArthates füreineFrankfurterBerufsschulegegeben.Mit SchulleiterinAnne-KathrinReichhatBildungs-
dezernentin SylviaWeber (Dritte von rechts) die Spende der besonderen Art an die Frankfurter Schule für Beklei-
dungundModeentgegengenommen.Derbaden-württembergischeTextilpflegmaschinenbauerZiermannüber-
lässt der Berufsschuledrei Textilpflegemaschinender FirmaSankosha imWert von insgesamt35.000EUR. ImEin-
zelnenhandelt es sichumeinenHemdenfinisher (eineMaschine zurHeißdampf-Glättung fürHemden), eineKra-
genmanschettenpresse (eineMaschine zur Glättung vonManschetten undKragen bei Hemden) und einen soge-
nannten Hosentopper (eine Maschine zur Glättung von Anzugshosen). Hinzu kommt eine Spende des in Kriftel
ansässigen Textilreinigungsunternehmens Seitz in Form einer Dosieranlage imWert von 4000 Euro. Foto: p

KurzvorShowbeginndesBühnenprogramms„MindGames“vonTimonKrause,bekamderMentalistdenDurch-
starter Award der Jahrhunderthalle überreicht. Der Award in Form einer startenden Rakete wird Künstlern über-
reicht, die den Sprung vom 450 Besucher fassenden Club in den großen Kuppelsaal schaffen, der mehr als 2000
Gäste beherbergen kann. „Wir überreichenmit FreudeunsereDurchstarter-Rakete an einenAusnahme-Entertai-
ner, der nicht nur Gedanken lesen kann, sondern auch das Showgeschäft beherrscht“, sagteMoritz Jaeschke, Ge-
schäftsführer der Jahrhunderthalle bei der Verleihung. „Wahnsinn! Ich freue mich wirklich richtig, dass wir den
Durchstarteraward bekommenhaben – ich sage ,wir’, weil ich den Sprung vomClub in die Halle ohnemeine fan-
tastische Crew (Henning, Kevin undNiklas) niemals geschafft hätte“, freute sich Krause bei der Award-Übergabe.
Hier: HenningNeidhardt (Keyboarder, von links), KevinWolf (Schlagzeuger), TimonKrause,Moritz Jaeschke, Ellen
Giersberg (Jahrhunderthalle) und Ingo Schäfer (Semmel). Foto: IvicaMueller/p
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// PATIENTEN FRAGEN – EXPERTEN ANTWORTEN

Frankfurter Gelenktage
Das Kniegelenk

Samstag, 21. Oktober 2023, 9 bis 12 Uhr

Unser Ärzteteam ist für Sie da:
Dr. Tusk, Prof. Schofer,
Prof. Heyse, Prof. Buchholz,
Dr. Ninck, Dr. Manderbach,
Oberärzte A. Kalbe und G. Koumarnetos

Unter folgender Nummer sind die
Experten von 9 Uhr bis 12 Uhr erreichbar:

069 4071 417*
*Anrufe zum Ortstarif

Jetzt vormerken!

Genießen Sie hochwertige Kochkunst
kreiert von Spitzenköchen wie Harald Wohlfahrt,
Johann Lafer, Mario Lohninger, Carmelo Greco,
André Großfeld, Mirko Reeh, Renato Manzi,
Francesco Pugliese, Hiroshi Sakai, Jan Pettke.

I N F R AN K F U R T S G ENU S S T EM P E L

AM 0 5 . 1 1 . 2 0 2 3 A B 1 1 . 3 0 U H R

VON AUS T E RN B I S DRY AGED !

Erlesene Weine, vorgestellt von Winzern
wie Dr. Ernst Loosen, August Kessler,

Alexander Laible, Rainer Marx , Kruger- Rumpf,
Sektmanufaktur Strauch, Weingut Trenz,

Weingut Corvers Kauter und dem
Champagne Lombard.

Karten an der Information im Markt erhältlich! Solange der Vorrat reicht.
Ferdinand-Happ-Str. 59, 60314 Frankfurt am Main

Tel. 069 94 94 763 0 E-Mail: frankfurt@scheck-in-center.de

129€
p. Person
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Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

Apotheke am Henninger Turm
Apothekerin Birgit Oftring

Hainer Weg 64,66,66a | 60599 Frankfurt
Mo. - Fr. 09.00 - 19.00 Uhr | Sa. 09.00 - 18.00 Uhr

Beratungstag*
zum Thema „Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

Di. 17.10.2023
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!
069 - 30 06 42 01

*keine Diagnostik



KW 41
Wochenblatt10 LOKALES

Die aktuellen Baustellen

Schwanheim (iz) – Es wird
gruselig im Kobelt-Zoo. Zum
Halloween-Wochenende öff-
net der Zoo noch einmal seine
Pforten für die Besucher, be-
vor er dann endgültig in die
Winterpause geht: Am Freitag
und Samstag, 27. und 28. Ok-
tober, können sich Erwachse-
ne ab 18 Uhr auf die Grusel-
tour begeben. Aber aufge-
passt: Der Schauerfaktor ist
hoch. „Es ist eine Gruselver-
anstaltung, es ist im Wald und
es ist dann dunkel“, betont
Monika Greitzke vom Kobelt-
Zoo. Kinder bleiben an den
Abenden besser zu Hause,
empfiehlt sie. Aber auch für
Erwachsene, die sich während
des Aufenthaltes im Zoo zu
stark gruseln, gibt es immer
die Möglichkeit, jederzeit he-
rauszukommen. „Unsere Mit-
arbeiter haben da ein Auge
drauf“, versichert Greitzke.
Am Freitag und Samstag zie-
hen durch den Zoo auch
Geister und erschrecken den
einen oder anderen Besucher.
Im Gruselparcours wartet ei-
niges darauf, erkundet zu wer-
den. Neben einem schreckli-
chen Bad und einem Friedhof
sind auch eine Irrenanstalt
und eine Hexenküche zu se-
hen. Mehr wird jedoch noch
nicht verraten.
Am Sonntag öffnet der Zoo
bereits um zwölf Uhr für Er-
wachsene und Kinder. Der
Gruselparcours ist auch an
diesem Tag zu sehen, ebenso
die Geister, allerdings er-
schrecken sie an dem Tag kei-

ne Besucher. An diesem Tag
kann sich jeder in Ruhe die
Deko anschauen oder mit ei-

nem der Geister Bilder ma-
chen.
Wer sich zwischendurch von

der Gruselei erholen muss,
der kann dies in der Grusel-
gruft tun. „Dort läuft im Hin-
tergrund Musik, wenn es kalt
sein sollte, ist es beheizt. Vor
Ort gibt es zudem Gegrilltes,
Pommes, Cocktails und kalte
Getränke. Wir werden aber
auch Glühwein und Kinder-
punsch anbieten“, erzählt
Greitzke.
Um die Tiere muss sich in der
Zeit keiner sorgen, diese wer-
den an den Tagen eingestallt,
zum Teil kommen Stallwände
vor die Gehege, um sie abzu-
schirmen. „Unsere Tiere sind
jedoch Trubel gewöhnt, da
wir mehrmals im Jahr größere
Veranstaltungen haben, zum
Beispiel im Mai“, sagt Greitz-
ke.
Der Eintritt kostet für Er-
wachsene fünf, Kinder bis
zehn Jahre zahlen drei Euro.
Der Kobelt-Zoo freut sich im-
mer über Spenden für die Tie-
re, die teilweise aus Beschlag-
nahmungen stammen. Die
Helfer vor Ort arbeiten alle
ehrenamtlich.

Spenden sind immer
willkommen

Wer dem Zoo etwas Gutes tun
möchte, kann dies in Form ei-
ner Spende via Paypal an ko-
belt-zoo@web.de oder per
Überweisung (IBAN:
DE53501900000000492809,
BIC FFVBDEFF) tun. Infor-
mationen gibt es auch auf der
Homepage www.koblt-zoo.de
und auf Facebook.

Halloween-Parcours und Geister erwarten die Besucher am 27., 28. und 29. Oktober

Gruselspaß im Kobelt-Zoo

Passend zuHalloween: Die gelbe Anakonda lebt seit zehn Jahren imKo-
belt-Zoo. Foto: Zöllner

Innenstadt (red) – Das lizenzier-
te Glenn Miller Orchestra für
Europa präsentiert in der Saison
2023/24 das neue Programm
„Best of“ – in Frankfurt am
Sonntag, 25. Februar 2024, ab 18
Uhr in der Alten Oper. Wil Sal-
den und seine Musiker sind Ga-
ranten für den authentischen
Swing-Sound in der traditionel-
len großen Big Band Besetzung.
Das Orchestra und die Vocal-
group „The Moonlight Serena-
ders“ bestehend aus Musikern,
einer Sängerin und dem Orches-
terleiter Wil Salden, versetzen
das Publikum zurück in die Zeit
der 40er- und 50er-Jahre, wenn
Titel wie: Moonlight Serenade,
In theMood, Rhapsodie in Blue,
Leroy Brown, Sentimental Jour-
ney und mehr erklingen. Der
Vorverkauf hat bereits begon-
nen. Tickets gibt es bei Frankfurt
Ticket unter 069 1340400 so-
wie an den bekannten Vorver-
kaufsstellen. Weitere Infos gibt
es online auf
www.glenn-miller.de.

GlennMiller
Orchestra spielt

Frankfurt (red) – DieWeltladen-
Bewegung in Deutschland feier-
te am 29. September ihr 50-jähri-
ges Bestehen. Im September
1973 eröffnete der erste Weltla-
den in Stuttgart.Mittlerweile gibt
es bundesweit mehr als 900 der
Fachgeschäfte für Fairen Han-
del. In Frankfurt engagieren sich
rund 80Menschen ehrenamtlich
in denWeltläden. Anlässlich des
Jubiläums gratulieren zahlreiche
Politiker und Partnerorganisa-
tionen. Laut Glückwunsch-
schreiben von Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier „erwei-
tern Weltläden unseren Hori-
zont und konfrontieren die Ver-
braucher bei jeder Kaufentschei-
dung mit ihrer eigenen Verant-
wortung.“ Infos zu den Weltlä-
den und zum Engagement vor
Ort gibt es online auf weltladen-
bornheim.de, weltladen-bocken
heim.de, weltladen-betreiber.de.

Weltladenfeiert
50-Jähriges

Das sind die neuen Baustellen
in den Stadtteilen vom 14. bis
20. Oktober:

Bockenheimer Anlage 47-51,
Westend, Innenstadt, 14. Ok-
tober zwischen sieben und 17
Uhr Teilsperrung der Fahr-
bahn und Gehwege;
Eifelstraße 61, Schwanheim,
14. Oktober Vollsperrung der
Fahrbahn;
Neue Mainzer Straße 33, In-
nenstadt, 14. Oktober Teil-
sperrung der Fahrbahn;
Darmstädter Landstraße 279,
Sachsenhausen, 16. Oktober
bis 27. November Teilsper-
rung der Fahrbahn;
Friedberger Landstraße 148,
Rothschildallee 52, Nordend,
16. bis 27. Oktober Teilsper-
rung der Fahrbahn;
Gießener Straße, Nordend,
16. bis 27. Oktober Teilsper-

rung der Fahrbahn und Rad-
wege;
Rathenauplatz 1, Innenstadt,
16. bis 19. Oktober zwischen
22 und sechs Uhr Teilsper-
rung der Fahrbahn, Vollsper-
rung der Rad- und Gehwege;
Wendelsweg 72, Sachsenhau-
sen, 16. bis 31. Oktober Teil-
sperrung der Fahrbahn;
Wilhelm-Beer-Weg, Sachsen-
häuser Landwehrweg, Sach-
senhausen, 16. Oktober bis
15. Dezember Teilsperrung
der Fahrbahn;
Alte Brücke, Sachsenhausen,
16. bis 27. Oktober zwischen
neun und 15 Uhr Vollsper-
rung der Radwege und Geh-
wege;
Berger Straße 89, Nordend,
17. bis 20. Oktober Teilsper-
rung der Fahrbahn;
Theodor-Heuss-Allee, Phi-
lipp-Reis-Straße, Bocken-

heim, 17. bis 19. Oktober zwi-
schen elf und 15 Uhr Teilsper-
rung der rechten Fahrbahn;
Zuckschwerdtstraße 39,
Höchst, 18. Oktober bis 20.
November ab Freitag zwi-
schen neun und 13 Uhr Mon-
tag bis Donnerstag zwischen
neun und 15 Uhr Teilsperrung
der Fahrbahn;
Gutleutstraße 151, Gutleut-
viertel, 19. bis 27. Oktober
zwischen neun und 15 Uhr
Teilsperrung der Fahrbahn,
Vollsperrung der Radwege;
Marienstraße, Mainzer Land-
straße, Bahnhofsviertel, West-
end, 19. bis 20. Oktober Teil-
sperrung der Fahrbahn, Voll-
sperrung der Rad- und Geh-
wege;
Berger Rathausplatz 1, Markt-
straße, Bergen-Enkheim, 20.
bis 30. Oktober Vollsperrung
der Fahrbahn.

Als „Pick me Girls“ werden in
der Regel Frauen bezeichnet, die
vorgeben, anders zu sein als alle
anderen Frauen, um so aufMän-
ner attraktiv zu wirken („Pick
me“ lässt sich mit „nimm mich“
übersetzen). Die eloquente und
scharfzüngige Autorin Sophie

Passmann,
die bereits
2019 „Alte
weiße Män-
ner“ ins Vi-
sier nahm, ge-
währt in ih-
rem neuesten
Werk tiefe
Einblicke in
die Welt der

„Pick me Girls“ und gleichzeitig
in ihr eigenes Seelenleben. „Es
ist aber keine Autobiografie“, be-
tont Passmann auf ihrer Leserei-
se. Sie berichtet in „Pick me
Girls“ von ihrer Essstörung, von
gescheiterten Beziehungen, setzt
sich mit den Begriffen Scham
und Peinlichkeit auseinander
und sagt, „Pick me Girls“ sei das
Buch gewesen, dass sie damals
mit 14 gebraucht hätte. Ein Le-
bensratgeber sei es aber auch
nicht. Das Genre ist ja auch
nicht entscheidend, denn lesens-
wert ist es allemal. sh
Sophie Passmann, „Pick me
Girls“, Kiepenheuer&Witsch,
224 Seiten, ISBN: 978-3-462-
00420-5, 22 Euro.

Anders als
andere Frauen

Lesetipp
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Klecker
Modevertrieb

63450 Hanau/Hafen • Ehrichstraße 1–3
Telefon (0 6181) 3 35 50
• Parkplätze im Hof •

Mo.–Fr.: 9.00–18.30 Uhr
Sa.: 9.00–15.00 Uhr

Ihr Übergrößen-Spezialist
von XXL bis 10 XL – die neuen Kollektionen sind da!

ANZÜGE–HOSEN–JACKEN–HEMDEN–SHIRTS
BADEMODEN – UNTERWÄSCHE – PULLOVER
SWEAT-SHIRTS –WESTEN – ARBEITSKLEIDUNG

Online-Shop: www.abraxas-online.de
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Frankfurt (red) – Das sind die
neuesten Kurznachrichten aus
der schönsten Stadt amMain.

Die „Agentur des städtischen
Wandels“ hat vom Deutschen
Designer Club (DDC) im De-
sign-Wettbewerb „was ist gut
2023“ einen Preis in der Katego-
rie „Raum“ gewonnen. Einge-
reicht wurden insgesamt 180
Projekte. Die Agentur des städti-
schenWandels hat eines von 40,
die ausgezeichnet wurden.

Wie in ganzHessenwaren auch
die Wahlberechtigten in Frank-
furt zur Wahl des Landtags auf-
gerufen. Fast 61 Prozent übten
ihr Wahlrecht aus und stimmten
ab. Die CDU wurde mit 30,1
Prozent stärksteKraft inHessens
größter Stadt. Die AfD blieb in
Frankfurt acht Prozentpunkte
hinter ihremGesamtergebnis zu-
rück. Fünf der FrankfurterWahl-
kreise gingen an die CDU, einen
– von drei im ganzen Bundes-
land – konnten die Grünen für
sich entscheiden.

„Ein ergiebigerDialog“, sagt Ei-
leen O´Sullivan, zuständige De-
zernentin für Bürger, Digitales
und Internationales über die
Veranstaltung „Bürgerbeteili-
gung 2.0“: „Die Bürger kamen
miteinander und mit der Stadt
insGespräch und haben intensiv
an Schlüsselthemen für die Be-
teiligung bei städtischen Projek-
ten und Vorhaben gearbeitet.“

In-der-City-Bus (ICB) hat ei-
nen Förderbescheid von 2,3
Millionen Euro für die Anschaf-
fung von neun Wasserstoff-Ge-
lenkbussen erhalten. Diese sol-

len auf der Linie M32 für emissi-
onsfreie Mobilität sorgen. Sie
führt vom Westbahnhof durch
die Innenstadt zum Ostbahnhof
und wird werktags von gut
13.000 Fahrgästen genutzt.

ZwischenBockenheimundRö-
delheim wird derzeit auf dem
ehemaligen Siemens-Areal das
Schönhofviertel mit 2000 neuen
Wohnungen, einer Grundschu-
le, Kindertagesstätten und einem
Park errichtet. Für zwei weitere
Baufelder wurden nun weitere
Fördermittel bewilligt: Die Stadt
beteiligt sich mit 13 Millionen,

das Land Hessen mit 18 Millio-
nen Euro an der Finanzierung
von geförderten Wohnungen. Es
entstehen auf beiden Baufeldern
217 Wohnungen, davon 73 im
Förderweg 1 und 65 im Förder-
weg 2. Dank der Förderung
durch Land und Stadt können
Mieten deutlich unter Neubau-
niveau angeboten werden. Die
Wohnungen werden im Schön-
hofviertel zu Mieten zwischen
5,50 Euro und 10,50 Euro pro
Quadratmeter angeboten.

Bei der Unterbringung und
Versorgung geflüchteter Kinder
und Jugendlicher erfüllt die Stadt
Frankfurt in fast allen Bereichen
die von der Unicef geforderten
Mindeststandards. Das hat eine
aktuelle Auswertung des Sozial-
und Gesundheitsdezernats erge-
ben. In vielen Punkten schneidet
Frankfurt demnach sogar besser
ab als vergleichbare Städte. Nur
bei der Gesundheitsversorgung
und der Bereitstellung von Kita-
plätzen erfüllt die Stadt ihren ho-
hen Eigenanspruch noch nicht.

DasWichtigste der Woche

Wandel, Wahl undWohnen

Zum Format „Bürgerbeteiligung 2.0“ kamen Bürger und Vertreter zi-
vilgesellschaftlicher Organisationen. Foto: Stadt Frankfurt/Salome Roessler/p

Gallus (red) – Der Kurs „Ster-
bende begleiten lernen“ startet
beimAmbulantenMalteser Hos-
pizdienst im Januar. Seit 2015
berät und begleitete der Hospiz-
dienst schwerkranke Menschen
und deren An- und Zugehörige
in ihrer letzten Lebensphase. Die
ehrenamtlichen Wegbegleiter
entlasten in schwierigen Lebens-
situationen. Eine Infoveranstal-
tung dazu gibt's am Freitag, 20.
Oktober, zehn bis 11.30 Uhr. In-
fos und Anmeldung per Mail an
hospizdienst-frankfurt@malteser
.org oder 069 94210556.

Kurs: Sterbende
begleiten lernen

Gallus (red) – Filme über das „alt
sein“ zeigen dieMalteser kosten-
frei. Den Anfang macht die Ko-
mödie „Monsieur Pierre geht on-
line“ am Montag, 16. Oktober,
18 Uhr, im Haus am Dom. Am
19. Oktober wird um 18.30 Uhr
„Song for Marion“ in der Pariser
Straße 6-8 bei „Pax&People“ –
Kirche im Europaviertel gezeigt.

Filme über
das „alt sein“
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FlopTop

Kontrolleure imÖPNV
werden immer dreister
Frankfurt (jdr)
– Dass die
Fahrpreise für
den ÖPNV
hier in keinem
Verhältnis ste-
hen, ist klar. Deutschlandticket,
ja, toll! Aber es gibt wieder An-
lass zum Schimpfen: Der Um-
gang mit Fahrgästen wird immer
dreister. Ich bin an einem Mon-
tag am Kaiserlei (Offenbach/
Frankfurt) im Bus kontrolliert
worden. Die Dame von Alpina
Transdev starrte penetrant auf
mein Handy, während sich das
Ticket in der App nicht öffnen

ließ. Sie stresste und stellte ein
Knöllchen aus, sagte mir aber,
ich könne das 49-Euro-Ticket an
jeder RMV-Station nachzeigen,
das würde auch nichts kosten.
Beim RMV schickte man mich
weg,man sei nicht zuständig. Ich
könnemeinen Fahrschein nur in
Seligenstadt vorzeigen – wo am
nächsten Tag geschlossen, an
beiden Folgetagen nur bis 13
Uhr geöffnet war. Auch sollte
das Nachzeigen sieben Euro
kosten. Die Lügen der Kontrol-
leurin, der riesige Aufwand –
weil die App nicht funktionierte
–, das alles ist einfach nur frech!

Appder FESmotiviert zum
Sammeln vonBioabfällen
Frankfurt (red)
– Immer noch
bestehen mehr
als 35 Prozent
des Frankfurter
Restabfalls aus
Bioabfällen. Diese sollten eigent-
lich nicht verbrannt werden,
sondern könnten CO2-neutral
zur Biogas- oder Komposterzeu-
gung genutzt werden. Die Frank-
furter Entsorgungs- und Service
GmbH (FES) hat jetzt mit Hilfe
der App „Trennmonitor“ getes-
tet, wie sich Verbraucher durch
spielerische Anreize zum Bio-
müll-Trennen animieren lassen.

In einer anonymisierten Chal-
lenge konnten sich 100 Testnut-
zer der App in ihrem Trennver-
halten mit ihren Nachbarn mes-
sen. Die Ergebnisse der über
zwei Monate gelaufenen Tests:
23 Teilnehmer gaben danach an,
mehr Bioabfall gesammelt zu ha-
ben als vorher. Sie bejahten die
Frage, ob sie durch den Test ein
besseres Verständnis der Kreis-
laufwirtschaft erlangt hätten.
Schließlich formulierten sie den
Vorsatz, künftig noch mehr auf
ihr persönliches Müllverhalten
zu achten. Die Challenge war
eine richtig gute Idee der FES!
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In Schwung bleiben gra
tis –

aber nicht umsonst!

Wir suchen ab sofort zuverlässige

Teilzeit- oder Vollzeit-
Zusteller (m/w/d)
für die nächtliche Zustellung unserer Tageszeitungen in

Griesheim | Nied | Gutleutviertel
Bockenheim | Nordend | Innenstadt
Mehr Infos zum Verdienst sowie zu den Einsatzzeiten
und -gebieten erhalten Sie telefonisch oder per E-Mail
von unseren Inspektoren.

069 75014489
info@mvg-west.de

Medien Vertriebsgesellschaft
Frankfurt-West mbh

Mach mit: Werde Teil eines
Unternehmens, das täglich frische
Ideen und maßgeschneiderte
Konzepte für den Erfolg von Kios-
ken, Tankstellenshops und Coffee-
Shops entwickelt. Jeden Tag, an
rund 74.000 Verkaufspunkten, in
vier europäischen Ländern und
mit modernster Logistik.

Für unser Serviceteam am Flug-
hafen Frankfurt suchen wir ab
sofort:

Servicekräfte (m/w/d)

zurWarenver-
räumung
(Voll- u. Teilzeit, Minijob)

Servicefahrer (m/w/d)
(Voll- u. Teilzeit, Minijob, FSK
3/C1 Ziffer 95 erforderlich)

Interessiert? Wir freuen uns auf
deine Bewerbung!

Lekkerland SE
Michael Dietz
Im Taubengrund 25
65451 Kelsterbach

Michael.Dietz@Lekkerland.com

www.lekkerland.de/karriere/

Wir brauchen genau Dich zur Reini-
gung in Neu-Isenburg für die Reini-
gung von Sporthallen
AZ: Mo. – Fr. 05.00 – 07.00 Uhr /
Nachweis Masernimpfschutz erfor-
derlich. Übertarifliche Bezahlung!
Werde Teil von ray und bewirb Dich
jetzt: kostenlose Telefonnummer:
0162 200 34 20
Wir sind von Mo. bis Fr. zwischen
08:00 – 16:00 Uhr erreichbar
Wir freuen uns auf Dich!

Monteur mit Führerschein
für die Rohr- und

Kanalreinigung gesucht m/w/d
• Einsatz im Rhein-Main-Gebiet
• attraktives Einstiegsgehalt
• einen krisensicheren Arbeitsplatz
• unbefristete Festeinstellung
nach Probezeit

Rohrreinigungsdienst
R. Schmitt Frankfurt

mail@rohrreinigung-schmitt.de
Telefon 069 34 47 91

Ziemlich beste Freunde? Ich (40,
wbl.) suche Dich als Alltagsbeglei-
terIn/AssistentIn mit Herz und
Verstand als Unterstützung durch
meinen Alltag und Hilfe bei mei-
ner Körperpflege. Arbeitsort: Hat-
tersheim, Arbeitszeit: 3x wö-
chentlich jeweils 6 Stunden
(10.00h-16.00h). FS und Erfah-
rung im Umgang mit Menschen
Voraussetzungen. Kontakt bitte
unter 0151-56142952

Rollstuhlfahrerin benötigt
Helferin, Voll-, oder Teilzeit.

Dienstzeiten: Montag - Freitag je
9:00 - 17:00h. Unterstützung bei

folgenden Tätigkeiten: Hauswirt-
schaft, Pflege sowie Begleitung

im Alltag. Vergütung: 16€ /Stunde
Tel.: 069/ 95 90 99 00

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir eine

Mitarbeiterin MFA (m/w/d)
in Teilzeit

DR. ABESSER, Facharzt für
Orthopädie in FFM Bergen-Enkh.

Tel.: 06109-375390

Transfer mit Herz
Wir suchen Fahrer (m/w/d)
aus Frankfurt und Umgebung für
die Schülerbeförderung auf
Mini-Job Basis (bis 520 €).
Mobil: 0163-6447023
schuelerverkehr@taxipoint.de

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Pflegerin mit Erfahrung sucht
24-Stunden-Stelle.
Tel: 0163 / 1089036

Reinigungskraft (m/w/d) von
Montag - Freitag ab 17 bis 19 Uhr

Zwei Stunden pro Tag,
in Liederbach / Taunus gesucht

Tel.: 0174 - 6187514

Laborfahrer gesucht! Zur Unter-
stützung unseres Teams suchen
wir einen zuverlässigen Mitarbeiter
(m/w/d) sowohl auf Minijob-Basis
als auch in Teilzeit. Ein Firmenwa-
genwird zur Erledigungder Fahrten
zur Verfügung gestellt. Bei Interes-
se bewerben Sie sich per E-Mail
an:office@medical-ontime.de

Minijoberin für die ersten drei
Samstage/Monat gesucht.

8.00-20.00 Uhr (inkl. Pause).
Pflege u. Haushalt bei einer Frau.
Ffm/ Friedberger Warte, 15€ /Std.

Gute Deutschkenntnisse
notwendig. ☎ 069-95909900.

Haushaltshilfe gesucht (w/m/d)
Monatlich 520 €, AfibaCare.de, Tel
06187/9064325

Erzieher/Heilerziehungspfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien, Aulamed GmbH,
Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Zur Verstärkung unseres Verkaufsteams bieten wir ab sofort

eine attraktive Nebentätigkeit
bei der Frankfurter Neuen Presse und ihren Regionalausgaben.

Sie können auf Menschen zugehen, sind kommunikativ, haben eine
freundliche Ausstrahlung und besitzen einen Führerschein sowie einen PKW?

Perfekt!
Wir bieten Ihnen nach einer kurzen Einarbeitungszeit eine

interessante Tätigkeit, bei der Sie Spaß haben und dabei noch gutes Geld
verdienen. Ideal für Hausfrauen/Hausmänner und jung gebliebene Rentner.

Es besteht die Möglichkeit zur Arbeit im geringfügigen Bereich
oder auch zur freien Mitarbeit.

Ihr Ansprechpartner: Heiko Knissel,
Tel.: 0176/ 64348655, bewerbungen@fnp.de

FP Pressevertrieb GmbH

Die FP Pressevertrieb GmbH ist eine Tochtergesellschaft der M-Log GmbH. Täglich sichern
wir die Auslieferung der Frankfurter Neue Presse, Frankfurter Rundschau und weiterer
renommierter nationaler und internationaler Zeitungstitel und Zeitschriften.

Wir suchen ab sofort

Einsatzzusteller Vollzeit (m/w/d)
(36 Stunden pro Woche – Nachtarbeit)
Ihre Aufgabe bei uns:

 Sie sorgen in den frühen Morgenstunden dafür, dass die Abonnenten montags bis
samstags jeden Morgen pünktlich ihre Tageszeitungen und Zeitschriften erhalten

 Die Zustellung findet an 6 Tagen die Woche (Montag – Samstag) in der Zeit von
02:30 – 08:30 Uhr in wechselnden Einsatzgebieten im Großraum Frankfurt statt

Sie punkten mit folgenden Eigenschaften:

 Sie sind mindestens 18 Jahre alt
 Sie möchten in der Nacht bzw. den frühen Morgenstunden arbeiten
 Sie sind zuverlässig
 Sie haben einen Führerschein Klasse B
 Ein Schulabschluss oder Fachkenntnisse sind nicht erforderlich

Das bieten wir Ihnen:

 Ein festes Gehalt plus Nachtzuschlag
 Eine gute Einarbeitung
 Ein Zustellfahrzeug (PKW)
 Freiexemplare der Zeitung

Bewerben Sie sich noch heute mit Ihrem Lebenslauf per E-Mail an:
kurt.simon@fp-pressevertrieb.de

Gerne können Sie uns auch telefonisch zu unseren Bürozeiten (Mo.-Fr. 08:00 Uhr bis 14:00
Uhr) unter 069/ 21977670 erreichen.

Kroatin sucht 24-h-Stelle
Erfahrung auch mit Demenz, seriös
und sofort frei. 0162/9856472

MITARBEITER (m/w/d)
langfristig auf Mini-Job

Basis gesucht in
Bergen-Enkheim !!

PKW und Führerschein
erforderlich!

Tätigkeit:
Bürotätigkeiten

und Besichtigungen.
Alles weitere gerne

persönlich!
AKTIV Immobilien Service

☎ 06109-5060464
hocke@aktiv-immobilien-service.de
www.aktiv-immobilien-service.de

STELLENANGEBOTE
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STELLENANGEBOTE

BEGINNE DEINE KARRIERE BEI UNS:
FACHRICHTUNG SYSTEMINTEGRATION –
AB 1. AUGUST 2024

WER WIR SIND:
Die Mediengruppe Offenbach-Post ist ein traditionsreicher und
erfolgreicher Herausgeber von Tageszeitungen, Anzeigenzeitungen und digitalen
Medien. Als Teil eines der führenden Medienhäuser Deutschlands gestalten wir die
Medien- und Werbemärkte mit hoher Innovationskraft.

DEIN PROFIL:
• Abitur, Fachhochschulreife oder guter Realschulabschluss
• Gute Deutsch- und Englischkenntnisse
• Kenntnisse in Microsoft Office

DICH ZEICHNET AUS:
• Hohe Lern- und Leistungsbereitschaft
• Interesse in den Bereichen Hardware und Software
• Du arbeitest gerne im Team, bist aufgeschlossen und kommunikativ
• Du bist in der Lage, Probleme selbstständig zu analysieren und zu lösen

DAS BIETEN WIR DIR:
• Eine qualifizierte Ausbildung in einem abwechslungsreichen Arbeitsumfeld
• Karrierechance und Entwicklungsmöglichkeiten
• Umfassendes Onboarding
• Sehr gute Übernahmechancen nach erfolgreichem Abschluss

INTERESSIERT?
Dann sende uns Deine Bewerbungsunterlagen an
bewerbungen@op-online.de

JETZTBEWERBEN!

Ausbildung zum

Fachinformatiker (m/w/d)

opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de

Mediengruppe Offenbach-Post
Waldstraße 226

63071 Offenbach

Es weht ein Wind ein Blatt vom Baum, von vielen Blättern eines.
Das eine Blatt, man merkt es kaum, denn eines ist ja keines.
Doch dieses Blatt allein war Teil von unserem Leben,
drum wird dieses Blatt allein uns immer wieder fehlen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Margarete Pfaff-Zinß
geb. Emmel

* 7. 5. 1926 † 15. 9. 2023

In stiller Trauer:
Andrea Wagner
Heidemarie und Gerhard Wagner
Claudia Pietzner und Familie
Peter Wagner und Familie
Sonja und Christian Wagner
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem
20. Oktober 2023, um 12.00 Uhr auf dem Friedhof Enkheim statt. Nach der
Beisetzung gehen wir in aller Stille auseinander.
Für bereits erwiesene oder noch zugedachte Anteilnahme bedanken wir uns
auf diesem Wege herzlichst.

Alt Fechenheim 81, 60386 Frankfurt am Main/Fechenheim

Hospitalstraße 3
(Nähe Klinikum Höchst)
65929 Frankfurt am Main/Höchst

069-48003870
www.pietaet-walterschmidt.de

Seit anno 1970 das Bestattungshaus Ihres Vertrauens

Wir sind für Sie da.
Tag und Nacht.Pietät

Walter Schmidt G
m
bH

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
das kann man nicht durch den Tod verlieren.

Johann Wolfgang von Goethe

Wir nehmen Abschied von

Olga Schmidt-Isermann
1972 - 2023

In Liebe
Familie Schmidt-Isermann

www.lo�al¦ob.�e

Ãu�he. ïn�e.
2ob.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von

Dr. med.
Rupprecht Wolff
* 29. 05. 1927 † 8. 10. 2023

In stiller Trauer
GebrüderWolff
AngelaWilson, geb. Wolff
nebst Enkeln, Urenkeln
und allen Angehörigen

Frankfurt am Main, den 14.10.2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 20.10.2023, um 12.45 auf dem Friedhof in Enkheim
statt.

Den Weg gemeinsam gehen
Die Hospiz Stiftung Rotary Rodgau unterstützt die
ehrenamtliche Hospiz und Palliativarbeit im Kreis
Offenbach und setzt sich dafür ein, dass im Kreis

ein stationäres Hospiz gebaut wird.
Wir bitten Sie, uns mit einer Zustiftung oder Spende zu unterstützen.

Konto Sparkasse Langen-Seligenstadt
IBAN: DE49506521240001132976 | BIC: HELADEF1SLS

Konto Vereinigte Volksbank Maingau
IBAN: DE28505613150008908737 | BIC: GENODE51OBH



KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBILE

Familie sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen von privat.

Tel.: 0178 - 39 19 546

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

Wohnmobil Seriöses Ehepaar sucht
ein gepflegtes Wohnmobil eventuell
auch einen Campingbus bis 45.000
Euro zum Kauf. Gerne mit Festbett.
Freuen uns über jedes Angebot.
Tel. 0178/8970591

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch

nach Unfall oder Motorschaden.
Barzahlung direkt vor Ort.

Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR

4 Winterreifen „ContiWinterCon-
tact“ TS830R P MO: 245/50R 18XL
104V, fast NEU, mit Felgen AUTEC
E808 5/120-ET30 z.B. für BMW X3
F25. 650 € /mobil 0172 6703476

https://konfigurator.balkonmacher.dehttps://konfigurator.balkonmacher.de

VERKAUF

COMPUTER

Computer und Internet - speziell für
Senioren & 60plus. (Kauf-) Beratung,
Schulung & Service. Tel. 069-736006
www.computerservicefrankfurt.de

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck,

Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Mode-
schmuck, Silber aller Art,

Bernstein, Leder und Kroko-
taschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uh-

ren. Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr
Tel. 069 - 34 87 58 42

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
auflösungen gebrauchte Möbel,
Porzellan, Kleinteile aller Art u.
kompl. Wohnungsauflösungen .
0152/13191679 od. 0177/5154465

Fa. Braun kauft hochwertige
Bekleidung, Accessoires und
Antiquitäten fair und diskret!

Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.

Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-

le, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-

nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-

schätzung. Zahle absolute
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-

kret, Barabwicklung vor Ort:
Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,

Rosenthal, Silber,
Gemälde, Bierkrüge,

Bücher, Foto-
apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösung am Sa/So
21./22.10 v. 11 h - 15 h in Dreieich,
Am Alten Berg 41. Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan, geschnitzte
Engel, Humidore, Modeschmuck,
Elektronik (B&O), Garten-Deko,
Markenkeidung, u. -handtaschen,
Bechstein-Flügel, 0177/6728287

BEKANNTSCHAFTEN

Attrakt., schlanke, zierliche Jung-
gebliebene mit Körper u. Seele, viel-
seitig Interessierte, berufl. selbstst.,
naturgeb., Ende 60er, mittellanges
dunkles Haar, sucht Mann, NR, rei-
selust., mit gleichen Interessen, der
nicht mehr allein sein und schöne
Zeiten zu zweit verbringen möchte,
Großraum Frankfurt/Offenbach. Zu-
schr. unter Chiffre Z2304856

HÄUSER GESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

ETW GESUCHE

Suche Wohnung / Haus von Pri-
vatUnternehmer suchtWhg./
Haus,auch renovierungsbedürftig
069 348 686 65

Eigentumswohnung Gesuch Ru-
higes Paar sucht Eigentumswoh-
nung in Offenbach Zentrum,
65-100m². Nur seriöse Angebot
015223158831

Suche für mich eine ruhige,helle 2
-2,5 Zi. - Whg (ca 60-65m²) in Enk-
heim ,Parterre plus Blk. /Terrasse,
bin allleinstehend, weibl.,Tel.0171
7407040

Suche MFH von privatUnterneh-
mer suchtMehrfamilienhaus.
069 348 686 65

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

Entrümpelungen -
Haushaltsauflösung -

Firmenauflösungen aller Art!
Kleintransport, Seniorenumzug

fachgerechte Entsorgung
Renovierungsvorbereitung

Reinigungsarbeiten
Gartenarbeiten

kostenlose Besichtigung &
Angebot & Wertanrechnung

Tel.: 069 - 907 38 200
www.esh-hessen.de

Fachgerechte Entrümplungen -
Haushalts- Firmenauflösungen
aller Art = 35 Jahre Erfahrung!
Schnell, zuverlässig, günstig!
Kostenfreie Besichtigung und
kostenloses Angebot!
Mit Wertanrechnung von
verwertbaren Gegenständen!
� 069 71 44 7857 oder
kostenfrei � 0800 3333 370
www.info@gravitas-ffm.de
Ihr GRAVITAS Team

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,
� 06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden

etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689 ☎ 069 - 85092963

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

China Massage Center Offenbach
Frankfurter Str. 119b

Handy: 01521 0803258
Öffnungszeiten: von 10:00 bis 22:00

Fa. Braun reinigt blitz und sauber
ihren Hof, Dach und Terrasse

sowie Gartenarbeiten zum
Festpreis! Tel.: 0157 - 50 16 85 47

Wurzel und Wurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

VERMIETUNGEN3U.3½ZIMMER

2,5 Zi WHG zu vermieten. Frank-
furt Bornheim, 1000€ Miete + 250€
NK. Tel.: 0172 9010708

Auch in „harmlosen“
Downloads und

E-Mail-Anhängen können
Gefahren lauern.

www.polizei-beratung.de

Vorsicht,
Betrüger am
(Netz-)Werk!

VERANSTALTUNGEN
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FRANKFURT/MAIN Zweirad-Center Stadler Frankfurt GmbH,
Borsigallee 23, 60388 Frankfurt am Main

Jetzt noch länger für Sie geöffnet! Mo - Sa 10:00 - 20:00 Uhr www.zweirad-stadler.de

Deutschlands größte Rad-Auswahl

Bike Leasing

Wir beraten Sie gerne!
https://shop.zweirad-stadler.de/termin

Bequem und
unkompliziert
online buchen.

Indoor Teststrecke Werkstatt-Termin
Wir arbeiten mit
allen führen-
den Anbietern
zusammen.


